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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Bultgesellschaft, Wollgras-Sumpfporst-Torfmoosrasen, Torfmoos-Schnabelseggenried, Torfmoos-Braunseggenried,
Torfmoos-Pfeifengrasflur

FD HHabitate + Strukturen AD H MD H AH T

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Junger Birken- und Kiefernaufwuchs in der Moorfläche. Biotopschädigende Aufforstungen in unmittelbarer Nachbarschaft des Moores.

Rücknahme der Aufforstungen, Unterlassung derartiger Maßnahmen.
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Großflächiges, sehr wertvolles Kesselmoor in einer Senke, überwiegend umgeben von Nadelholzforsten. Ein sehr nasser bis 
wasserüberstandener, sumpfiger, mesotroph-saurer Laggbereich mit geschlossenen Torfmoosdecken, Schnabelseggenrieden oder 
Pfeifengrasbeständen umgibt das Moorzentrum. Die offene Moorfläche wird von einigen abgestorbenen Kiefernstämmen überragt. Es 
herrschen sehr schöne Torfmoos-Wollgrasbulte vor. Bemerkenswert ist das Vorkommen des seltenen Sumpfporst. Ebenfalls im 
Moorzentrum treten dichte Torfmoos-Braunseggenriede auf. 
Eine Vielzahl von jungen Kiefern und auch Moorbirken befindet sich in Ausbreitung in der Moorfläche, möglicherweise wird das Moor durch 
die angrenzende intensive Nutzung ausgetrocknet und beeinträchtigt.
Das Moor wird durch eine kleine Anhöhe von dem im Westen angrenzendem Kesselmoor (Biotop Nummer 4016) getrennt. Dieser Bereich ist 
im Luftbild noch bewaldet, er ist nun gerodet, umgepflügt (!) und mit in Reihen stehenden Douglasien bepflanzt. Eine derartige Maßnahme 
zwischen zwei so wertvollen Moorbiotopen, noch dazu im FFH-Gebiet, sollte unterlassen werden und rückgängig gemacht werden. Auch im 
Osten an das Biotop angrenzende Hänge sind gerodet, umgepflügt und mit jungen Kiefern oder Douglasien aufgeforstet, hier könnten 
Nährstoffe aus dem offenen Boden ins Moor eingetragen werden.     
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Carex rostrata Sphagnum fallax Eriophorum vaginatum

Betula pubescens Pinus sylvestris Ledum palustre Carex nigra
Molinia caerulea Aulacomnium palustre

Vaccinium myrtillus Cladonia spec. Eriophorum angustifolium Sphagnum flexuosum
Sphagnum palustre


